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Aus alter  Zeit

Uber das Weggeld und den Briiekenxoll in %ams
Weg-  und  Briickenzoll  in  Zams  bii  1550

Die  Tiroler  Landesfürsten haben seit dem 14. Jahrhundert
teils  an private  Unternehmer,  teils  an Gemeinden  das Red'it
verliehen,  Weggeld  und  Brü&enzoll  einzunehmen.  Dafiir  muß-,
ten  die Betreffenden  die Straßen  und  Brü&en  in gutem  Zu-
stand  erhalten.

Im 15. Jahrhundert haberi die Landesfiirsten neuerdings
Weggelder  und Brüdcenzölle  verliehen,  um die Verbesserung
der  Straßen  leiaxter  finanzieren  zu können.

Zu Pfingsten des Jahres 1406 kamen die Appenzeller sen-
gend und brennend  durdi  das  Stanzertal  nadi  Landedc.  Zu
einer  Sd'iladht  kam  es bei der oberen  Zamserbrii&e,  die die
Appenzeller  gewannen.  Hernad'i  plünderten  und verbrannten
sie Zams.  Dann  stürmten  sie weiter  gegen Imst.  ,,Herdegen  von
Goldemberg,  Pfleger  von  Landegg"  wurde  dur*  diesen  Appen-
zeller  -  Rummel  empfinfüidi  getroffen.  Seine Einkiinfte  wur-
den gesfömälert  und  zum  Teil  vernid'itet.  Deshalb  verlieh  ihm
8erzog  Friedri*  im Jahre 1408 den Wegzoll zu Lande*  ,,für
getreue  Dienst  und  sonderlidi  für  die großen  und merklidien
sd'ieden  wegen,  die er in  der  Appenzeller  krieg  genommen  hat."
Deffl genannte  wegzofi  Zu  Lande&  ist si*er  identisd'i  m;t  dem
Wegzoll  an der Brü&e  zu Zams,  weil  alle  weiteren  Wegzoll-
yerleihungen  nur  die Brü*e  gnd  den Weg  in Zams  betreffen.
I)iese  Meinung  wird  dadurfö  gestützt,  daß au6  ein Weg  von
Zams  über  die Trams  naffi  Fließ  und  Prutz  fiihrte.  So mußte
der  Jegzoll  'an der Brüdce  zu Zams  bezahlt  werden.  Die  Lan-
de*er  Brü*e  hätte  man  zu leidit  umgehen  können.

Im Jahre 1418 verlieh Herzog Friedri*  dem ,,Jörgen von
Sd'ien&':  Pfleger  zu  Lande*,  den  Weglohn  an  der  Bfü&e
zu Zams. Der Pfleger s4u1dete,  ,,Weg und  steg zu versorgen,
zu verpessern  und  zu ma*en,  damit  landt  und  leudt  versorgt
Sein,"

Zwei Jahre später verlieh derselfü Herzog dem Pfleger  von
L@qded«, Georg  von  SCHENK,  ,,den  Roßzoll  zu Zams,  wie  er

geng und  gewondlidi  ist....  jeglidies  geladenes  Roß  soll ainen
Vierer  geben."  Diesen  Roßzoll  hatte  bis 1420  ,,unser  getreuer
Hainrid'ie  von  Sd'irovenstein  auf  widerrufen  gehabt."

Im Jahre 1420 bestätigte Erzherzog Ernst obigen ,,Roßzoll
zu Zams".  Kaiser  Friedri*  III.  tat  am 28. August  1439  das
glei*e.  Aud'i Herzog Sigmund verlieh in den Jahren 1449 und
1459  den Briidern  Wilhelm  und  Christoph  von  SCHENK  den
Roßzoll  an der Zamser  Brii&e  und den Weglohn  dortselbst.
Die  erste  bekannte  Weglohntabelle  für  Zams  ist  aus dem
Jahre 1651.

In den folgenden Jahren entbrannte heftiger Streit  zwisdien
den  Edlen  von  SCHENK  und  der  Gemeinde  Zams.  Die  Herren

- SportlitJies Grmlereignis in lündetk
Inlemalionaler Sehießweffkümpf Öslerreich-Schweii

Am  31. Mai  und  l. Juni  findeti  dieser  traditionelle  Län-
derkampf  am  8ehießstand  Landeck  statti.  Damit  wird  dieser
8chießstand  seine  erste  internationale  Bewämungsprobe
ablegen.

lO 8chützen  aus der  Schweiz,  mehrfaühe  Weltmeister
und  Olympiateilnehmer,  messen  sieh  mit  der österreiehi-
sahen  Nationalmannschaft.

Programm:

31. Mai:  'KK  Standard-Gewehr,  English-Match.
Am  Nachmittag  wird  der  Vergleich  mit  dem
Luftgewehr  am  neuerbauten  8chießstand  in  Zams
durcbgeführt.

l. Juni:  vormittags  internationales  Dreistenungs-Matüh.
Für  die 8chützen  und  schießbegeisterte  Bevöl-
kerung  ein besonderer  leakerer  ,,Bissen".

Sie wollen  endlich  einmal  ausspannen?  Verrelsen?  Laasen  Sle  sich  zuvor  von  uns  beraten.
Denn  wir  halten  eine  Ffüle  von  Dienstleistungen  für  Sie  bereit,  die  Ihren  Urlaub  angenehmer
und  sorgloser  gestalten.

Wir  bieten  Ihnen:

ga Geldwechsel  in allen  Währungen  n  Reiseschecks  in Schilllng  und  ausländischen  Währungen
a  Aufbewahrung  Ihrer  Wertsachen  in unseren  Tresoren

SPAR- u. VORSCHUSSKASSE  für den BEZIRK LAN[)ECK rGmhH.
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von  Schenk  erhoben  zwar  seit  1418  Weg-  und Bt'iföenzoll

bei der Zamserbffl*e,  aber  ihre  Pffüht,  die Straßenerhaltung,

taten  sie ni*t.  Sie besserten  weder  Bfü&en  nod'i  At'föen  aus,

deshalb besd'iwerten sidx die Zarnmer itn  Jahre1489 bei Herzog

Sigmund.  Es war  ihnen  großer  Feldsdiaden  erwa*sen  durdi

den Inn,  weil  die Saxenkisahen  in der  Straßen-  und  Bi*ener-

haltung  so fahrlässig  waren.  Herzog  Sigmund  befahl  dem

Edlen  von  SCF-IENK,  21 Pfund  Berner  &hadenersatz  an die

Gemeinde  Zams  zu zaMen  und  ,,das lodi  in der  Ar*e  zuzuma-

dien."

Der  Streit  zwis*en  der Gemeinde  Zams  und den Pflegern

von  Lande&  ging  weiter,  bis Kaiser  Maxirnilian  einen  vorläufi-

gen Ausgleidx mad'ite. Er verlieh im Jahre 1500 der Gemeinde

Zams  und nidit  mehr  dem Edlen  von  SCHENK  das Redit,

Weglohn  und  ZolJ an der  Brii*e  einzunehmen.  Die  Gemeinde

mußte  afür,  ,,Weg  und  Steg  ma*en  und  versorgen"  und  durdi

einen  Lehentrager  einen  jförlid'ien  Zins  von  18 Mark  Berner

am St. Urhanstag  (25. Mai)  an Vait  von  Andrian,  Pfleger  zu

Lande*  und an Veit  Kraß,  Pfleger  zu  Rottenburg,  tragen.

(Eine  Mark  Berner  war  10 Pfund  oder  zwei  Gulden.  Eine

Mark  hatte  rund  50  Gramrn  an  feinem  Silber.)  Veit  von

Andrian  war  mit  Klara  von  SCHENK,  Veit  von  Kraß

mit  Helene  von  SCHENK  verheiratet.  Pfleger  zu  Rotten-

burg  war  der S6Ioßherr  des S*losses  Wiesfürg  bei der heu-

tigen  Trisannabriidce.

Die Gemeinde Zams erbalt dtts WegLeben im Jabre 1631

obne Geldverpfliatung

Im 15. und 16. Ja&hundert  nahmen der ,,Herdegen von

Goldemberg"  und  die Herren  von  SCHENK  das Weggeld  und

den Bfü&enzoll  in Zams ein. Seit dem Jahre 1500 durfte  aie

Gemeinde  Zams  den  Meg-  und Brü&enzoll  kassieren  gegen

Straßen-  und Bi&enerhaltung  und gegen  Zahlung  von  18

Mark  Berner  an die Herren  von  SCHENK  und  später  an die

Venetseilbühn

lündOCk-lalmS

Betrfübs-

aufnahme

Piingsfen  24., 25. und 26. Müi

und ab 1. juni durchgehend!

Herren  von  TRAPP.  Ein  Lehentrager,  der von  der Geineinde

Zams  bestellt  worden  war  mußte  diesen Zins  an die Herren

tragen.  Dieses Zinsen  ,,an  die Herren':  obs&ion  die Gemeinde

Zams  das Wegiehen  innehatte,  gab Anlaß  zu viel  Streit  und

Hader  zwisahen  den obgenannten  Herren  und der Gemeinde,

bis Erzherzog Ferdinand Karl na*  150 Jahren endlifö ein-

mal den Sd'ilußstridx setzte. Er verlieh am 5. Juni 1651 der

Gemeinde  Zams  das Reföt,  daß sie ,,solich  gesteigerten  Wegzoll

zu  Zambs  hinfffir  auf  ewige  Weltzeit  offie  weitere  Reiffiung

der jährliföen  18 Mark  Berner  in Lehensweis  innehaben  mu-

gen."  Demzufolge  wurde  von  1651  bis in die Maria  Theresiani-

sdie Zeit  hinein  an der Zamser  Brüdte  folgender  Wegtohn  ein-

gehoben:

,,Von  einem  geladenen  Sämroß  4 Fierrer.

Von  einem  geladenen  Fuhrwagen  mit  4, 5, 6 Pferde  5 Kreizer.

Von  einem  Wagen  mit  Pferd  2 Kreizer.

Von  einem  Wagen  init  2, 3 Vorspann  3 Kreizer.

Von  einem  S6wein  (klein  oder  groß)  4 F3errer.

Von  einem  Sd'iaf  oder  Geis, die zum  failen  Kauf  dur*trieben

werden  4 Fierrer.

Von  einem  Stangenpferd  4 Kreizer.

Andere  Pferde  zum  Verkauf  1 Kreizer.

Rindvieh  (klein  oder  groß)  1 Kreizer."

Als  Last  mußte  die Gemeinde  Zams  ,,die  Prqggen,  Weg  und

Straße  von  Starkenbadx  bis zur  Lande.gger  Pruggen"  erhaI-

ten  und  ausfüssern  wie  bisher.  Die  Tarife  des Weglohnes  hatten

si6  von  1651 bis 1731 nidit  verändert.

Die  Leberztrager'Z10?2  Zams  seit 1651

Die Gemeinde Zams bestellteaim Jahre 1651 den Lehentra-

ger Adam  WEINZIRL  zum  Einnehmer  und Verwa}ter  ihres

erhaltenen  Weglehens.  Vor  1651  trug  dieser  aen s*uldigen  Zins

der Gemeinde  Zams  an füe Lehen  mit-innehabenden  Herren.

Seit dem Jahre 1651 aber war  die Gemeinde Zams alleiniger

Leheninhaber.  Adam  Weinzirl  wurde  jetzt  zum Lehentrager

an die Gemeinde  bestefü.  Diesem  Leheritrager  wurde  aber  auf

,,diernietigliffies  Bitten  der Gemaindt  Zams"  vom  Landesfür-

sten das Weglehen  weiter  verliehen.  Beim  Tod  oder  bei Ab-

dankung  eines gewesenen  Lehentragers  mußte  die Gemeinde

beim  Landesfürsten  wieder  neu ansuahen.  Der  ,,neufüstellte"

und vom Landesfiirsten besfüigte Lehentrager mußte einen

,,Aydt  zu Gott  und  den Heiligen  geloben  und  s*wören':  daß

er ,,als  Lehentrager  getreu  und  gehorsam  und  dienstliffi  seinem

Lehensherr  sdiuldig  und  gebunden  ist."

Ob der  jeweilige  Lehentrager  von  Zams  eine Pausffiale  oder

den ganzen  Betrag  des Wegzolls  der Gemeinde  aushfödigte,

ist nid'it  ersiffitlid'i.  Aufö  ist nid'it  festzustellen,  wie die Ge-

meinde  den Lehentrager  s*adlos  Melt.  Wahrsd'ieinli*  fungierte

der Lehentrager  ehrenamtli*.  Diese  Vermutung  stiitzt  die Tat-

sa*e,  daß alle Lehentrager  von  Zams  angesehene  und be-

guterte  Bauern,  meist  Gastwirte,  waren:  außerdem  beklagte

der Dorfvogt  von Zams im Jahre 1728, daß die Fremden keine

öfFentIidhen  Ämter  bekleiden  wollen,  weil  diese ehrenamtli*

waren.  Für  die Erhaltung  der ,,Pmggen,  Weg  und Straße  von

Starkenbadi  bis zur  Landegger  Pruggen  ,,sorgte  die ganze  Ge-

meinde. Jeder hatte bestimmte Arbeit zu leisten  oder sonst

irgendwie  mitzutun.  Wenn  z. B. die Brii&e  ausgebessert  wer-

den mußte,  dann  hatte  der Pfarrer  dem Brii*enmeister  die

Kost  zu geben.

Die  Namen  der Lehentrager  von  Zams seit der Mitte  des

17. Jahrhunderts:
Adam  Weinzirl   1651-1654

Ulriffi  Hämerl  1654-1669

Joseph Sterzinger  1669-1706

Tobias  Sterzinger  1706-1708

Balthasar  Gri.isemann  1708-1731

]oseph  Holer  1731-1768

Im Zeitalter  Maria Theresias und Josef II. wurden weit-

gehend  Weg-  und  Brii&enzölle  aufgehoben.  Dafür  uHernahm
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z. B. in Tirol  das  damalige  kaiserli*e  Gubernium  unter  der
Leitung  des Grafen  Ignaz  von  ENZENBERG,  des Grafen
Gottfried  von  Haister  und des Straßenbaudirektors Josef von
Laicharding,  den Ausbari  der Landstraßen.  Neben  der Liesseren
Pflege  der Straßen  wurtlen  viele  Stre*en  ganz neu angelegt,
wie  z. B. ein Stiid«  der Reschenstraße  vün  Lande&  bis Urgen.
Aud'i begann unter Josef II. der Bau der Arlbergstraße. Zwar
dauerte der Bau wegen Geldmangel 40 Jahre lang. Die
Kunststraße,  die heute  über  den Arlberg  fiihrt,  wurde  erst 1824
fertiggestellt.

Mit  der Aufhetiung  der Weg-  und  Brü&enzölle  vers*wand
auch die Ausübung  des Amtes  eines Lehentragers,  das im selfün
Ansehen  stand  wie friiher  das des Lehentragers.  Der  Anwalt
war  ein  reffitskundiger  Laie,  der  die  Gemeinde  vor Gericht
vertreten  mußte.

Kauf  eines Zollbauses üt Zams
Zur  Einhebung  des Weggeldes  und  Brückenzolles  kaufte  die

Gemeinde Zams im Jahre 1719 ein eigenes Haus von Martin
FADUM.  Dieses Haus  wurde  zu einem  Zollhaus  eingerichtet.
Gernäß  den Zolltarifen  kassierte  der Liestellte  Einnehmer  den
vorgesdiriebenen  2o11 in einer  Stube  dieses Hauses.

Im Jahre 1758 bauten die Zamm.er dÄs Zollhaus weiter aus,damit  ,,jeweiliger  Einlanger  daselbst"  es wohnlicher  habe.
Dieses ehemalige  Zollhaus  ist das heutige  HABICHERHAUS
mit  seinem Vorbau,  der die Sicht nafö  beiden  Richtungert  ge-
Stattet.

Die Gemeinde Zams brachte es im 18. Jahrhundert  zu einembea6t1ichen  Wohlstand.  Einige  alte Torbogen,  Tiirme  und  Er-
keföauten  erinnern  uns in bauli*er  Hinsi*t  nodi  an das ver-
gangene  Zams.  Dieses ,,alte  Zams"  füadite  oft  hohe Summen

strips

früher  NOVOFLEX

auf, um die Nachbargemeinden,  die in Zams  Rechte  besa&n,
,,hinauszuzahlen".  Zams  zahlte  Angeaair  725  GuMen  fiir
den Verzi*t  auf  seine Redxte  im Alm-  und  Weidefürei*.  An-
gedair  ver):ilieb  von  der ursprünglichen  Gleichberechtigung  im
gesamten  Almendegebiet  von  Zains  nur  noch ein  Anteil  am
Weiderecht  auf  den Galtalmen  im Gebirge.

Zams  hatte  durch  seine Einnahmen  aus dem Rofüuhrwesen
und dem Weg-  und  Brü*enzoll  sogar  die seltene  Möglichkeit,
alljährli*  am  Sankt  Gertrauditag  (17. März),  iifürsföiissige
Gelder für einen Trunk auszuteilen. Im Jahre l774 wurde
dieser  Brau*  aufgelassen,  weil  er nur  ,,s*leföte  Nutzen  und
mehrer  Verdrieß1ia"ikeit"  brachte.  Das übers&üssige  Geld  sollte
in Hinkunft  fiir  die bessere Haltung  der Zuhtstiere  verwendet
werden.  Sr. Maria  Getrudis  Geiger

Günstiger  Saisonabschluß  in  St.  jlnton  a.  Arlberg
Das  zeitlich  anders  gelagerte  Ostern  ließ  im  April  1969

die  letztjährigen  Übernachtungszahlen  nicht  ganz  erreichen
(34.138  gegenüber  36.9!)7)  und  brachte  vor  allem  einen
Bückgang  der aus Frankreich  und  Österreich  kommenden
Gäste.  Die Osterzeit  brachte  einen  vollen  skisportlichen
Betrieb  und  gute  Besetzung  in Häusern,  Seilbahnen  und
8kischu1e.  Dem  Charakter  8t. Antons  als  Eiaisonort  ent-
sprechend,  schlossen  dann  die  meisten  Hotels  und  Pen-
sionen  gegen  Mitte  April.

Österreichischer  Alpenverein  - Sektion  Iiandeck
Die  8ektion  Landeck  des Österr.  Alpfövereins  führt  am

31. Mai  und  l. Juni  19C+9 eine Führungstour  im Raume
Imst  durch.

Folgendes  Tourenprogramm  ist vorgesehen:
31. Mai:  Gemeinsame  Abfahrt  vom  Landecker  Auto-

balmhof  um  1 €).30  Uhr.  Fahrt  bis  Imst  bzw.  Untermarkter-
alm.  Von  der Unte,rmarkter-Alpe  bis  zur  Muttekopfhütte
ca.. 11/2  Gehstunden.

1. Juni:  Tour  nur  für  geübte  Berggeher:
Von  der  Muttekopfhütte  über  den  Norma)weg  zum

Muttekopf  (2.800  m).  Gehzeit  ca. 3 8tunden  bis  zum  Gipfel.
Firngleiter  können  beim  Abstieg  benützt  werden.

Tour  fiir  Kletterer  :  Durföschnittl.  8. G. III.  Von  der
Muttekopf  hütte  zum  Einstieg  des Hinteren  Plateinspitzen-
Eiüdgrates ca. aa /4 8tunden.  Über den  8üdgrat  in  2 1/2 Stun-
den zur ninteren-Plateinspitze.  Anschließend  'Überscbrei-
tung  von  der  Hinteren-  zur  Vorderen-Plateinspitize  (ca.
21/2 8tunden).  Abstieg  über  Normalweg  zur  Latschenhütte
oder  Muttekopf  hütte.

Anmelduügen  bis einschließlich  Mittwocb,  28.  Mai  1969
im Tapezierergescliäft  Hugo  Vorhof'sr,  Landeck,  Mai-
sengasse  Nr.  4, Tel.  447. Bei  der  Anmeldung  möge  an-
gegeben  weföen,  ob die  Fahrt  nach  Imst  mit  eigenem
Fahrzeug  erfolgt,  oder  ob  eine  Fa}irtmöglichkeit  bean-
sprucht  wird.

Vorschau  auf  geplante  Führungstouren  im  heurigen  Jahr:
21./22.  Juni  : Ferwallgruppe  - Darmsttidter-H.  - Kuchen-
spitze  (3.170  m).
1f)./20.  Juli  : Ötztaler-Alpen  ; Gepatschhaus  - Rauhekopf-
hütte  - Weißseespitze  (3.532  m).
30./31.  August  : Zillertaler-Alpen  ; Gera:er-Hütte  - Alpei-
ner-Süharte  - Schrammacherspitze  (3.41ß  m).
13./14.  8eptember:  Karwendelgebirge;  Solstein-Haus  -
I(leiner-  und  Großer  8o1stein  (2.4f)2  m bzw.  2.650  m).
6. Oktober:  Komperdell;  8erf"aus-Furg1er  (3.000  m).
Dis  näheren  Tourenbesühreibungen  werden  jeweils  zeit-

gerecht  in den Ansühlagkästen  der  C)jkV 8ektion  Land-
eck und  im Geimsindeblatt  bekanntgegeben.  Anderungen
und  auüh  Ergänzungen  bleiben  vorbehalten.

St. Antion  sieht  auf  eine sehr  befriedigende  Gesamtsai-
son zurück  und  erzielte  359.177  'übernaühtungen,  wovon
168.258  auf  Deutschland,  54.924  auf  U!M  und  31.9!)8  auf
England  ent&len.  8chweden  und  Österreich  scheinen  mit
gewichtigen  Zahlen  auf,  eine ganze  Reihe  von  Nationen
gab diesem  Winter  seine  internationale  Betonung.  Die  an
sich geringere  Schneelage  behinderte  den  8ki1aufbetrieb,
vor  allem  wohl  bedingt  durch  die intensive  Pistenpflege,
nicht,  und  ließ  nur  einige  TalMnge  früher  ausapern.  Ver-
kehrsmäßig  konnte  als Novum  vermerkt  werden,  daß die
jblberg-Süheitelstreüke  während  des ganzen  Winters  nur
eiümal  drei  8tunden  gesperrt  blieb.  Daß  der  spätere  April
in dieser  Beziehung  noch  einiges  naühholte,  zählt  nicht
mehr  zum  8aisongesohehen.

Für  die Sommersaison  1909,  der sich  um Pfingsten  die
ersten  Hotelpforten  öffnen,  wird  das weite  Wegenetz  über-
holt  und  den Tennisspielern  ein alter  Wunsch  durüh  Er-
richtung  eines  dritten  Tennisplatzes  erfüllt.  Das geheizte
Eichwimmbad  wird  Anfang  Juni  seine  ersten  Gäste  emp-
fangen  können.

Starke  Bedenken  müsssn  die  Fremdenverkehrskreise
wegen  des schlechten  Zustandes  der  Eitanzertalstraße  hegen,
insbesondere  vermißt  man  den  Beginn  der  Arbeiten  am
Katastrophenstück  bei  Strengen.  Der  motorisierte  8ommer-
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Bezirkshauptmann  DDr.'Lungei

Amtszeit  als Bürgermeister  ist  J

die  Gemeinde  ein Zeichen  der

trauens  der Bevölkerung.  Es gex

zur  Ehre".  Der  Bezirkshauptmai

d-e-r-A-u-sg:zeichne-tan=zum-' besten. '8füenge1arzt Dr. Köek '

. zeichnete  ein Bild  des Altbürgermeisters  aus  gesellschaft-  '

licher  Sicht  und  aus der Warte  seiner  Familie.

a risierte  ihn  als einen  weit  iiber  seinen  'flyirkungsbereic:

Landeckhinaus  bekannten  feinsinnigen  KünstlerundKunst-

erzieher.  Durch  viele  8tudienreisen  wurde  der Vortragende
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zu  einem  Freund  und  Kenner  der reizvollen  Landschaft
' und  hohen  Kultur  Siidtirols.

zeiztluichBeeng'Rnnahsffie'enne8ab,vorin'daegmeserB'deaoks'uemfParnofgreDich&neleTrhedmena
auf  die Behandlung  der Kunstwerke  aus. vorromanischer
und  romanisüher  Zeit  einschränkte  '

Ausgehend  vom  Resohensee  und  einen  kleinen  Absfe-
eher  zu den für  die Volkskunät  einmaligen,  reichverzier-
ten  Bauernhöfen  im  Rojental  führt  Prof.  Danler  seine
Zuhörer  die Etsch  efftlang  bis  ins  Bozner,'[Jnterland.  Das
Kloster  Marienberg  mit  frühromanischen  Fresk@n,.  Ma]e-
jeie4  aus karolingischer Zeit, in der Benediktinerkirche  in
Mals,  die altebrwürdige  8tadt  Glurns,  die  Churburg,  in
dej  vor  allem  die Rüstkammer  sehenswert  isti,  sind  mar-
kante  Haltepunkte  dieser  Kunstreise.  In  vorkarolingische
Zeit  müssen  wir  uns  zurückversetzen,  um  die  Fresken
in der Prokulus:kirche  bei Naturns,  die  dis  ä.ltesten  er-
haltenen  Wandmalereien  im  deutschsprachigen  Raum  sind,
richtig  einordnen  zu  können.  Als  Tirolensien  sind  die
Landschaftsmalereien  in der 8t. Jakobskirche  in  Grissian
anzusehen.  Weiter  geht  die Fahrt  vorbei  an Hoüheppan
mit  dem.Freskenzyklus  ,,Dietrifö  von  Bern  auf  der  Jagd",
Kaltern,  Tra.min,  Bntiklar  und  Pinzon  bis 8a1urn.

Kurz  verlassen  wir  den abgesteckten  historischen  Rah-
men,  da  sich kein  Kunstliebhaber  den  Ledereraltar  in
Latsch,  die  Altäre  von  Michael  Paüher,  Klocker  und
8chnatterpeck  in Gries,  Bozen  und  Lana  entgehen  lassen
wird.  Diese  Arbeiten  zählen  zu den wertvollsten  Kunst-
schätzen,  die uns aus gotischer  Zeit  erhalten  sind.

Nicht  nur  optisch  vermittelte  Prof.  Danler  echtes  Kunst-
erleben,  der Zuhörer  bekam  Einblick  in  kulturelle  und
politisohe  Zusammenhänge.  Am  erstaunlichsten  bei  dieser
Excursion,  die durch  herrliche  Lichtbilder  so packend  ge-
staltet  wurde,  daß die Illusion  einer  Fahrt  fast  vollkom-
men  wai,  ist die  große  Kulturdichtei  von  Werken  aus
vorromanisaher  und  romanischer  Zeit,  die  sonsti  im  ge-
samten  europäischen  Raum  nirgens  mehr  zu  finden  ist.
Prof.  Danler  hat  auf  diese  Weise  sicher  wieder  viele
:geue Freunde  für  8üdt,iro1  gewonnen  und  mit  mehr  Er-
folg,  als es manche  auf  andere  Weise  versuahen.

Gerald  Nitsahe

Muttextagskonzext

- Zum  Beriahti  des  Muttertagskonzertes  der  Stadtmusikka-
pelle  Landeck-Perjen,  den  wir  in unserer  letzten  Nummer
veröffent]ichten+sf,ellenwir  ergänzend fest, daß unser  bekann-
ter  ,,Perfüxer  Eipotz",  Frl.  Luise  Henzinger,  ein  sehr  netites
u. vom  Publikum  mit  viel  Beifall  bedachtes  Gedicht  gesührie-
ben  hatte,  das  drei  8chu1kinder  in  der  Oberfönder  Tracht  zu
Beginn  des'  Konzertes  als Willkommgruß  darbrachten.  -
Naüh  der  Pause  des Konzertes  wurden  für  die  Mütter  im
8aa1  Blumenkörbe,  Blumenstöcke  und  Blumengebinde  'öer-
lost.  Diese  Blumen  wurden  der  8tadtmusikkape11e  Landeck-
Perjen  von  der  Gärtnerei  Kurt  Hammerle,  Landeck-Perjen,

'kostenfös  für  diesen  Zweck  gespendet.

Ji@v4vksbqnp#mann«qbtft  Landeck
Gesundheitsabteilung

Körpexbehindertensprechtag

Freitag,  30. Mai  1969,  findet  in den Räumen  des  Ge-
sundheitsamtes  Landeük,  Innstraße  l!),  in  der  Zeit  von
l!»  bis 17 Uhr  der  Körperbehinderten-8prechtag  statt,  der
von  Herrn  Dr.  Ludescher,'  Universitätsklinik  Innsbruck,
abgehalten  wird.  . - Der  Amtsarzt:  Dr.  Großmann

Arbeitsamt  Iiandeck

)E"erialarbeit  fflr  Schüle:r  üd  Studenten
I)ie  bisherigen  in  den  Vorjahren  gesammelten  Erfah-

rungen  habön  gezeigt,.  daß durch  die  Vermittlung  von
.Eichülern  und  8tudenten  in Ferialarbeit  eine  nicht  nner-
hebliche  Zahl  von  8te11en  während  der  8ommermonote
durch   das &beitsamt  besetzt  werden  konnte.

Aus   diesem  Grunde  ergeht  auch  heuer  wieder  dev Auf-
ruf  an die Dienstgeber,  offene  :Feria1arbeitsplätze  dem  h-
beitsamt  Landeük  zeitgerecht  bekanntzugeben.

Gleichfalls  werden  8chü1er  und  Studenten,  die  eine
Ferialbeschäftigung  anstreben,  ersucht,  sioh  böi den  Ver-
mittlungsstellen  des Arbeitsamtes  Landeck  zu  meldön.

J['uuiil@tQauau
Am  8amstag,  den 17. Mai  promovierte  an  der  Leopold-

Franzens-Universität  Innsbruck  Herr  Engelbert  Eichneider
aus Landeck,  Paxsiedlung  19, zum  Doktor  der  Reohte.'

Herr  'Klaus  Bauer  aus  Landeck,  Lötzweg  22, promo-'
vierte  am selben  Tag  und  ebenfalls  an der  Leopold-Fran-
zens-Universität  Innsbruck  zum  Doktor  der Medizin.

Wir  gratulieren  recM  herzlich  und  wünschen  für  die
Zukunft  viel  Glück  !

Der  Schae,hklub  8ührofenstein  Landeck  gratuliert  seinem
langjährigen  Mitglied  Dr.  Bauer  zur  Promotion  und  wünscht
viel  Erfolg  I

In  Landeük  feiert  am 25. Mai  Frau  Albertine  Linden-
thaler,  Urichstraße  l!),  ihren  81.  Geburtstag.  Denselben
Geburtstag  feiert  am  30. Mai  Frau  Leopoldine  Maurer  aus
Landeck,  Salurnerstraße  16.

Wir  gratulieren  recht  herzlich  !

Die  Jugend  bestritt  ihr  Nachtragsspiel  in  Reutte  ge-
gen den  .RTW,  und  mußte  sich gehövig  anstrsngen,  um
mit  4 :2 siegreich  zu bleiben.  Besonders  in der  2. Halb-
zeit  konnten  ' die Außerferner  das 8pie1tempo  nieht  mehr
mithalten.  Die  Junioren  waren  zwar  im Felde  in  fElt. An-
ton  dominierend,  mit,4:1  fiel  aber  ihr  Bieg  unerwartet
knapp  aus, allerdings  waren  die  Wetter-  und  Platzver-
hältnisse  sehr  schleaht.  Ebenfalls  bei strömendem  Regen
mußte  die  l.  Kampfmannschaft  in  Fulpmes  auf  ungewohn-
tem,  hartean  Kiesboden  antreten  und  mußte  sich trotz
über1ege4em  Spiel mit  O:3 gescblagen  geben,  anerdings
konnte  Landeck  mit  den  Entscheidungen-des  Schieds-'
richters  niföt  zufrieden  sein.

Der  FCi  C,almbach  isti  am Pfingstsonntag  mit  2 Mann-
schaften  zu Gast  beim  8V  Landeck  in unserer  8tiadt.

Oalmbach  liegt  a.n der Enz  (Nebenfluß  des Neckar),  ea.,
!)O km  westliah  von  8tuttgart  und  2!)  km  von  Baden-
Baden  und  denü Rhein  entfernt,  eine  Stadt  von  ungeföhr
2!).000  'Einwohnern.  Der  FO  C!almbach  spielt  in  der  2.-Ama-  a
teuyliga  8chwarzwa1d  und  wird  im Herbst  in  die  l.  Ama-
füurliga aufsteigen,  also  ungefähr  Westliga-Nivpau  bieten  -
und  es dürfte  zu einem  interessanten  Kräftemessen,  und,
so hoffen  wir,  zu spannenden  8pie1en  koimen.  Zahlreiche
8ch1achtenbumm1er  werden  die Mannsahoften  nach  Land-
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eck  begleiten.  Ein  Kameradschaftsabend  mit  Unterhaltung

und  Tanz,  zu dem alle Sportfreunde  herzfüh  eingeladen

sind,  soll  die sportlichen  und nachbarlichen  Beziehungen

zu den  Gästen aus Oalmbach  weitier festigen.

Das 8portprogramm  für  den Pfingstsonnt,ag:

8chü1ervorspie1  13.30 Uhr.

8V Landeck  II  - FC! Oalmbaeh  II  14.45 Uhr.

8V Landeck  I - FO Oalmbach  I 16.45 Uhr.

TWV  - Sektion  Landeck

Die  allgemeinen  Trainingsabende  finden  jeweils  am

Mittwoch  und Freitag  18-20  Uhr  statt,

Am  Freitag,  den 13.  Mai  1909  veranstaltet  der TWVLand-

eck  das alljtthrliche  Anschwimmen  zur Eröffnung  der Sai-

son.  Die  Mitglieder  werden  gebeten,  vollzählig  zu erschei-

nen.  Beginn  18 Uhr.
Anmeldungen  zum  TWV  jeweils  an den Trainingsabenden.

Tennis-Club  Iiandeck

Der  Tennisclub  Landeck  nimmt  heuer wieder an der

'['iroler  Mannschaftsmeisterschaft  teil.  Dem  Olub ist  es ge-

lnngen,  sich von  der 4. Klasse  bis zur l. Klasse empor-

zuarbeiten.  Der TO Landeck  trug  am l!). Mai das erste

Meisterschaftsspiel  gegen  TO Bhrwald  in Landeck  aus

und  konnte  mit  8 :l  gewinnen.  Das  erste  Auswärtsspiel

gegen  8V Hall  gewann  der  TC Landeck  mit 7:2. Das

nächste  Meisterschaftsspiel  gegen TO Rattenberg  II  fin-

det  am l. Juni  um 9 Uhr  in Landeck  statt.  Die  Tennis-

freunde  sind herzlich  eingeladen.  Der TO Landeck  wird

in  folgender  Aufstellung  spielen  : Herreneinzel  : Ing.  Ditt-

rich,  H. Gurschler,  E. Pesjak, H.  Böhme,  H. Buchen-

steiner  K., Eiomadossi J. - Jugendspieler  Böhm  K.

Ivyal]CXLJibi  Cvttesdienst  am 26. Mai  - Pfingat-

montag,  mit  Abendmahl  10.30 Uhr.

Cö(1ü»aieu»«uxauuu9  Äu atr  Pfarrkirche  Landeck

Sonntag, 25. Mai:  Pf'ingstsonntag, 6.30 Uhr  Messe für Karl

Singer, 8.30 Uhr  Messe für Rosa und Erwin  Netzer,  9.30 Uht

Pfarr-  und Festgottesdienst  mit feierlid'iem  Hoa'iamt  fiir die

Pfarrfamilie,  II Uhr  Messe für Ida Jöd'iler, 19.30 Uhr  Messe

für  Franz, Anna  und Heinrich  &hrott.

Montag,  26. Mai: Pfingstmontag,  6.30 Uhr Jahresmesse

für Franz Auer, 8.30 Uhr Jahresmesse fiir  Alois und Amalia

Huber,  9.30 Uhr  3. Jahresamt für Emilie  Strolz,  1l Uhr Jah-
resmesse  für  Adolf  Kolbe, 19.30 Uhr  Maiandacht.

Dienstag,  27. Mai:  P&gstdienstag,  6 Uhr  Messe fiir  verstor-

bene Eltern  Kössler-Kindl,  7 Uhr  Jaliresmesse fiir  Alois  Huetier

und Jahresmesse für Maria  Mayr,  19.30 Uhr  Maiandacht  -  so

t%lich!
Mitt'rnocb, 28. Mai: Quatembermittwoch,  6 Uhr Messe füt

Dr. Wilhelm  Koubek,  7 Uhr  Messe für  ho*w.  Herrn  Pfarrer

Wilhelm  Ker):ier und Messe für Johann Krismer.
Donrzerstag, 29. Mai:  in der Pfingstwoföe,  7 Uhr  Messe fiir

Josef Sd'iroll und Jahresmesse för Aloisia Walch, 8 Uhr
Messe für Franz Blunder.

Freitag,  30. Mai: Quatemfürfreitag,  7 Uhr Jahresamt für

Dr. Josef Gsa'iwentner  und Messe für Ferdinand  Krismer,

19.30 Uhr  Jahresmesse fiir  Karoline  Sföneider.
Samstag, 31. Mai:  Quatembersamstag,  7 Uhr 1. Jahresamt

für  Alois  Moritz  und Messe fiir  Heinria'i  Erhart,  8 Ubr

Jahresmesse für Hans Kohl, 17 Uhr Beid'itgelegenheit,  19.30
Uhr  letzte Maianda*t.

Gottesdienstordnung  in der  Pfarrkirche  Perjen

Sonntag, 25. Mai:  Pfingstsonntag,  6 Uhr  Messe für Johann

%iß, 8,30 Uhr  Jahresmesse fiir  Albuin  Gabl, 9.30 Uhr  Messe
fiir  Rosa  Krismer,  19.30  Uhr  Messse für  Hanni  Sturm.

Montag,  26. Mai: Pfingstmontag,  6 Uhr Messe fiir ver-

storbene  Eltern  Kögl  8.30 Uhr  Messe fiir  Pater Ludwig,

9.30 Uhr  Messe fffir die Pfarrfamilie  (25. Mai), 19.30 Uhr

Jahresmesse fiir Judith Wachter.
Dierzstag, 27. Mai:  6 Uhr  Messe fiir  Hans Partoll,  7.15 Uhr

Messe fiir Dr. Wilhelm  Kaubek, 8 Uhr Messe für Kreszenz

Waldner.
Mittwocb,  28. Mai:  6 Uhr  Messe für Roman Huber, 7.15

Uhr  Messe fiir  Roman Hainz,  8 Uhr  Messe für Wilhelm  Ko-

mann.

Donnerstag,  29. Mai:  6 Uhr  Messe fiir  Franz Pöll, 7.I5 Uhr

Messe fiir  Johann Niß, 8 Uhr Jahresmesse für Franz Jjrka.
Freitag,  30. Mai:  6 Uhr-Messe  fiir  Franz Braunhofer,

7.15 Uhr  Messe Eiir Ferdinand  Gruber,  8 Uhr Messe fiir

Ferdinand  Hauser.

Samstag, 1. Juni: 6 Uhr Messe nach Meinung, 7.15 Uhr
Messe naclx Meinung,  8 Uhr  Messe nad'i Meinung.

Die III.  Ordensversammlung  ist ausnahmsweise am Pfingst-

montag, am 26. Mai.

Gottesdienstordnung  in  aex  Pfaxrkirche  Bruggen

Sonntag,  25. Mai: Pfingstsonntag,  7 Uhr Messe für Anna

Raggl,  9 Uhr  Ho*amt  für  die Pfarrgemeinde,  19.30 Uhr

Messe  fiir  Amalia  Kraxner.

Montag,  26. Mai:  Pfingstmontag,  7 Uhr Messe für Verstor-

bene  der  Familie  P]att, Uhr  Betsingmesse zu Ehren des heili-

gen Josef, 19.30 Uhr Messe fiir verstorbene Eltern und Bruder.

Dienstag, 27. Mai: 19.30 Uhr Jugendmesse (Mädd'ien) für
Josef Sasella.

Ärztl.  Dienst:  25. 5. 1969 (nur bei wirklicher  Dringlichkelt)

Landeck-Zams-Pians  : Dr. Hans Oodemo, Zams, Tel. 4ö3
St.Antün-Pettneu  : Dr. Viktor  Haideggex, Tel. 0ö446/4ö1  14
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt, Dr. Alois Penz, Nauderg
Prutz-Ried.  Elprengelarzt Dr. Köhle, Bied

Pfingstmontag,  26. Mai
Landeck-Zams-Piansi  Sprengelarzt Dr.KarlEnser,  Ldok,WTel.  471

St. Anton-Pettneu:  Dr. Viktor  Haidegger, Tel. 0!i446/45141
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzti Dr. Friedriüh  Kunczieky,  Pfundg
Prutz-Ried  i  Dr. Heohenberger, Sprengelarzt, in Prutz

Tierärztlicher  Sonntagsdienst
2ö. !+. i  Dr.  Klingler  Guido,  Landeük,  Malserstr.  74 Tel.  354

26. ö. i  Dr.  Walser  8iegfried,  Landeük,  Malserstir.  37, Tel.  8!)8

Stadtapotheke  von  lO - lS! ?Jhr geöffnet

Tiwag4tördienst  (Landeok-Zams)  Ruf  5110/451

Nächste  Mutterberatung  : Montag,  2. 6., 14 - 16 Uhr

OiO Iümmet SCtimulie
ist  über  Pfingsten  und  dann

ab l. Juni

wieder voll bewirisclmfief
Wir  bitten  auch  in der 8ommersaison  alle Aus-

schuß-  und 8portvereinsmitglieder,  alle Gönner

und Förderer  der 8chihütte  Zams, sowie alle

Berwanderer,  Geschäftsleute  'iuid Wochenend-

hausbesitzer  uns weiterhin  zu besuchen  !

Eine Bitte  an die Privatzimmervermieter  :

Empfehlen  8ie uns bitte  Ihren  Gästen  ! Wir  füh-

ren ganzt%ig warme Küche und bringen täglich
unsere bekannten  8pezia1itäten  auf  den Tisch.

Neben  der 8ei1bahn  ist der  Zammerbergweg  mit

VW-Fahrzeugen  befahrbar.  Besten  Dank  !

Die WIRT8LEUTE
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werden  ab sofort  aufgenommen.Süisonpersonül (jedesp:.'O? Aiishilfskriifie HotelSonne,Landeck
Mittwocb,  28. Mai:  17.30  Uhr  Kindermesse  für  verstorbene

Eltern  Strolz,  19.30  Uhr  Maiandadit.
Donnerstag,  29. Mai:  6.45 Uhr  Messe  für  verstorbene  Eltern,

19.30  Uhr  Maiandaföt.
Freitag,  30. Mai:  6;45 Uhr  Messe  na*  Meinung  Rieder,

19.30  Uhr  Maianda*t.
Samstag,  31. Mai:  Fest Maria  Königin,  6.45 Uhr  Messe zu

Ehren  der Muttergottes,  19.30  Uhr  Maiandaa'it.

in sehr  gutem  Zustand.  Telefon  05446-596

Vs»vlrqufp  Opel  Xadett
Baujahr  1963,  guterhalten.

Mair  Engelbert,  Niedergallmigg  29
(werktags  von  7-18 Uhr  Bauhof  Zams)

. . . . und der Sommer  kommt  doch  I
Sie  verleben  ihn  angenehmer  in einem

6oini»;ier&1eid vom

Verkiiuferin iind lehrmiidthgn
wird  aufgenommen.

Kleiderhaus  Johann  Grafl-Landeck

Bauschlosser
und  Lehrlinge

werden  zu guten  Bedingungen  auf-
genommen

SdllOSSOfleiPlüfü,f
Zams

a
«

', Bei  der Danksagung  für  :E[errn

' Gottfried  Redolfi
' Postadjunkt  i. R.
'. ist  uns  ein  bedauerlicher  Fehler  unterlaufen,  den

wir  hier  berichtigen  :
Der  besondere  Dank  gilt  selbstverständlich  auch
der  Abordnung  der  Postmusikkapelle  Innsbruck.
Wir  bitten  unseren  Fehler  zu entschuldigen.

«

I
r

rentsehgeräte
bekommen  Sie  in meiner  Sommer-Aktion  zu
ganz  besonders  günstigen  Monatsraten.  Wer
nicht  kaufen  will,  kann  oöe  Risiko,  ohne
Kaufzwangundohne  Reparaturkosteninmeiner

rernseh  Miet  Aktion
ein  neues  Gerät  nach  freier  Wahl  haben.  Nä-
here  Auskunft  bekommen  Sie  irn  Geschäft.
Dazu  meinen  ganz  besonders  prompten  Kun-
dendienst.  Verschließen  Sie  sich  nicht  der
Fernseh-Freuden.  Nur  bei  nirem

,,Pkw  hilft  dazuverdienen!"  8ie  hätten  Be.
fragungen  in  Haushalten  durcbzuführen,  die  wir
vorher  informieren,  so  daß der  Zweck  Ihres  Be-
suahes  bekannt  ist.  Kein  Verkauf!  Keine  Wer.
bungl  Dr.  FE8SEL  Institut  für  Marktforschung,
1010  Wien,  Goiizagagasse  14, Telefon  83-76-14.

Gebrauchtwaren  seh:r  billig  zu  vexkaufen:
Nähmaschinealt,  Kleiderschrank,  Drahteinsatz,  Naaht-
kastl,  Kinderbett,  Fensterkarniesen,  1 Küchenan-
richte,  1 Küchentisch,  Schreibtisah,  Kinderliegewa-
gen, gut  erhalten,  8taubsauger,  Nähmaschine  Zick-
Zack,  Radioapparat,  Fremdenzimmer,  2 Stühle.
Zu besichtigen  bei LENFELD,  Malserstraße  !)l

IN SERFAUS  gelangt zentral gelegen ein
0 B J E K T bestehend aus I Geschäfts-
lokal,  6 Zimmern,  Küche,  Badezimmer,  8tiade1,  Keller
und  Garten,  ab sofort  zur  Vermietung.

Zusühriften  erbeten  unter  C!hiffre  Nr.  16!5ei9 an die
Verwaltung  des Gemeindeblattes.

Keramische  Wand-  u.
Bodenbeläge,  Mosaik
Stufenklinker

äußerst  preisgünstig,  bei

Fa. Holz- und Bauwaren Ges. m. h. H.
Innsbruck,  Hallerstraße  131,  Tel.  0!)222-Ö1!)88

Ein  Besuch  bei uns  maüht  sich  bezahlt  I
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Danksagung  '
Anläßlieh  des Heimganges  meiner  lieben  Frau,

trsubesorgtenMutter,_EichwesterundSchwägerin,
 ',

Frau
 i

jlaaii  »««»»»

p ffiu1ff7  rrdÄlllarer
geb. Gurschler

sind  uns so zahlreiche  Beweise  herzliahster  und
aufrichtigster  Anteilnahme  zugegangen,  daß es
uns unmöglifö  ist,  jedem  Einzelnen  zu danken.
Wir  iöchten  daher  auf  diesem  Wege  unseren
Dank  a1len  jenen  übermitteln,  welohe  uns in
der schweren  Zeit  durüh  ihr  Mitfiihlen  beige-
standen  sind.  Besonders  danken  wir  dem  Hochw.

HSOehrwrne8tKer:plalnm bdeessonKrdearnkenesnOhhawusees:erZaJmOhsa, ndnean' SühwesterMariaund8ühwesterAnusühka,eben-
' so Herrn  Dr.  Oodemo  und Herrn  Dr.  FriedenI
 für  die ärztliche  Betreuung  der Verstorbenen.
i Für  die zahlreiche  Teilnahme  an den Abend-
: andaföten  und  an der Beerdigung,  besonders

auch  dem  8ängerbund  Landeck  ftir  dessen  Teil-
nahme,  ein herzliches  Vergelt's  Gott.

Landeck,  im Mai  1969

In  tiefer  Trauer:

Fam,  Dr,  Walter  Praxmarer
Fam.  Heinrich  Gursühler  'IGese,hw. Hannelore  und  Erich  

«

ii
«

nawv«iiii»iivaia

I

i
'

(

Dünksügung
', Für  die vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteil-

nahme  anfüßlich  des Ablebens  unserer  herzens-: guten  Mutter  und  Großmutter,  der Frau

: fFünliSkO PHII

möchten  wir  uns  auf  diesem  Wege  ganz be-
sonders  herzlich  bedanken.

' Ein  inniges  Vergelts  Gott  sagen  wir  der
Hochwürdigen  Geistlichkeit  VOn Zams,  insbe-
sondere  Herrn  Dekan  Monsignore  'Knapp  für
seine t%lichen Besuche, Herrn Dr. Hans Oodemofür  seine ärztliche  Betreuung,  den  Arzten  und
8chwestern  des  Krankenhauses  Zams,  sowie: all unseren  Verwandten  und  Bekannten.

I Unser besonderer Dank gilt aber auch allen,i die  sich an  den  Seelenrosenkränzen  und an
der  Beerdigung  unserer  lieben  Verstorbenen
beteiligt  haben  und  ihr  Grab  mit  so schönen
Blumen  und  Kränzen  schmückten.

, All  dies war  uns ein Trost  in den sahweren
Tagenl

' Zams,  im Mai  1969

In  t iefer  Tra  uer  :

üie Kinder
i«

I . I
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l

I

I

I
IDANKSAGUNG

 I
Ii

 IAnltißlieh  des Ablebens  unseres  lieben  Vaters  und 8chwiegervaters,  des Herrn  '
I

I

FRAlNZ  GEIGERI
 .

IAltbiirgermeister  u. Ehrenbürger  der  Gemeinde  Flirsch  . I
Isind  uns so viele  Beweise  ehrlicher  Anteilnahme  entgegengebracht  worden,  daß wir  außerstande  sind,diese einzeln  zu beantworten,

Es ist uns daher  ein aufriühtiges  Bedürfnis,  allen  Honoratioren,  vor  allem  der HochwüydigenGeistlichkei+,  von  Flirsch  und Eitrengen,  sowie Hoahw.  Herrn  Vonbank,  Herrn  Nationalrat  FranzRegensburger,  Herrn  Landtagsabgeordneten  Rudolf  Traxl,  Herrn  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  WalterLunger,  den Bürgermeistern  des Bezirkes,  den Arzten  Dr.  Haidegger,  Pettneu,  und Dr.  8tietitiner,Landeck,  der Gemeinde  Flirsch,  der Musikkapene,  der 8chützenkompanie,  der Gendarmerie  Flirsch,den Lehrpersonen,  dem Kirchenchor  sowie  all  unseren  Freunden  und  Bekannten  unseren  innigsten, Dank  auszuspreühen.

I Ein  herzliches  Vergelts  Ciott  aber auch  all jenen,  die  siüh an  der  Beerdigung  und an  deni . 8ee1enrosenkränzen beteiligt und das Grab unssres teuren Verstorbenen mit so schönen Kranz- undI Blumenspenden geschmückt haben.Flirseh,  im  Mai  1969.

DIE  HINTERBLIEBENEN
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Besichtigen Sie die ständige Gelegenheitsecke in meiner Passage!
Sie finden  dort  ,,Neues  und  Gebrauchtes"  zu Sensationspreisen.

R!ÄDIO  . rERNSEHEN  R.  rlMBERGER

Arheitsamt Landeük, Tel. 818 817
Arbeitsvermjttlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfmsorge.

BMW  1800  ff

Erstbesitz,  Bj.  19!E)6, 28.000  Garantiie-Km,

Zsveitwagen,  (sra.gengepflegt,  Arztbesitz,  wegen

Auslandsreise  um  8 46.400.  -  zu  verkaufen.

Anruf  05442-379

Zu  baldigem  Eintritt  wird  für  ein  Geschäftshaus

eine gelernte

gesucm
Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

für  Büros,  Ordination  oder  äbnliches  zu

vermieten,

Landeck,  Nähe  Autobahnhof.

Spätere  Zumietung  von  2 weitieren  .Räu-

men  möglich.

Baumeister  Viktor  Jarosch
Landeck  - Tel.  538

Wnii1rnvqmKn;gbi  raeihandverkauf

einm"  Liegenschaft

Im  Konkursverfahren  Heinrich  Ganahl  findet

am 28. Mai  1969,  9 Uhr,  in  Landeck,  Hotel

8onne,der  konkursmäßigeVerkauf  der  Gp.  1E15/4,

Kat.  Gem.  Ischgl  samt  dem  darauf  errichteten

Gebäude  (früher  8elbstbedienungsrestaurant)

sta.tt.

Das geringste  Angebot,  für  Grund,  Gebäude

und Zubehör betr%t  8 800.000.-.  Als Bieter
werden  nur  zugelassen  Personen,  die  ein  Vadium

von  S IOO.OOO. -  erlegt  haben.

Das Vadium  ist  in  Bargeld  oder  mündel-

sicheren  Papieren  bis  längstens  27. 5. 1969  beim

Masseverwalter  Dr.  Helmuth  Peisser,  Rechts-

anwalt,  Innsbruck,  Templstraße  5b zu erlegen.

DieVerkaufsbedingungenkönnenbeim  Masse-

verwalter  bis zum  Verkaufstermin  eingesehen

werden.  Der  Masseverwalter

Zeitlos und immer fesch ist ein DIRNDL

Sehen Sle sich doch unsere  große  Auswahl

unverbindlich  an

Werinseriert pr«»fitierl!

Verkaufe  'preisgünstigst  :

1 Fernsehgerät  59 cm siiti

1 Radio mit Plattenspieler

1Waschmaschine  Constructa

Alles  in bestgepflegtem  Zustand.

Adresse  in der Verwaltung

Erlaube  mir,  Ihnen  bekanntzugeben,

daß  ich  in  Landeck,  Perjenerweg  19

(Lager  Bahnhof,  Bahnmeisterei)

einen  Handel  für  sämtfühe

HO!IÖIO (Shell-Produkfe)
ab 12.  Mai  1969  eröffne.

Die  Zustellung  erfolgt  mit  eigenem

LKW  mit  Spezial-Tankaufbau

und  geeichten  Meß-föräten,

wodurch  die Wiegegebühr  entfällt.

Iah  bitte  um  Ihr  Vertrauen  und

siföere  Ihnen  die prompte

Ausfiihrung  Ihrer  geschätzten

Auftr%e  zu.

Hochachtungsvoll

Wemer MOftii
Heizölhandel

Bestellungen  bit,te  unter

Tel.  Nr.  05442-573  oder  schriftlich

an obige  Adresse.



M[adimiehkalt,iühfriere
Ausgefallen  und  frecb  wie  sühon  ihr  Titel,  präsentierti  diese

Gaunerkomödie  bester  italienischer  Schule  Monika  Vitti  und

Jean  Sorel.

Freithg,  23. Mai 19.45  Uhr

POkeF miiPisiolen
Pulverdampfgeladene  Aktion  um  einen  Gltteksspieler  im  wilden

Westen.  Mit:  George  Eastmann,  George  Hilton,  Aainabella

Incontrera  u.  a.

8amstag,  24. Mai 17 u. 19.45  Uhr

Harrlitiie leiIan im Spess
Der  große  Kurti  Hoffmann,  auf  den  Millionen  warten.  Mit  :

Liselotte  Pulver  undallenbekanntefüRäubernund  Gespenstern.

Pfingstsonntag,  25. Mai 14,  17  u. 20 Uhr  14  J.

Exn Mann ' ej gt' wxrdg a
Selbstkrit,ik  in  sühonungsloser  Offenheit.  Marlon  Brando  in

Sam  Spiegels  mit  Jane  Fonda,  Robert  Redford,  Angie  Diokin-

son  u. a'.  8pie1dauer  2.30  8t.

Eintrittskarten  von  8 8.  -  bis  S 18.

Pfingstmontag,  26. Wai

Dienstag,  27. Mai

14,  17 u. 20 Llhr

19.45  uhr

Die  Zeit  der  Rirschexi

ist  vorbei
Ein  jungey  Mann  erlebt  die  Lisbe.  Ein  aohöner  Traum  -  ein

bittereg  Erwaohen.  Mit:  Eva  Renzi,  Jaques  Perrin,  Daniel

Gaubert,  Yvonne  Oleah  u. a.

Mittwoch,  28. Mai 19.45  uhr

Britiseher  Geheimagent,  vereitelti  füe  Weltbeherrsohungspläne

eines  reiühen  Libanesen.  Miti  Lang  Jeffries,  Einma  Danieli,

Erika  Blank  u. a.

Donnerstag,  29. Mai 19.45  uhr

Ab  Freitag,  30.  Mai

Die Magd von Heiligenblut

VORVERKAUF:
Dienstag  bis  Freitag  ab  18.30  Llhr,  Samstag  ab  t8  uhr,

Sonn-  und  Feiertag  ab  12.30  uhr.

Rauch

p, pf  e g s aft  1 Ltr. FI. statt 5.90 nur
Reiner Fruchts,@ft aLIS 4 9osonnenreifen  Apfefn  ffl

Inzersdorfer  1 Dose  statt  4.35  nur

Leberbrotaufstrich

für die Jause unterwegs, 3 50frisch  aus  der  Dose  g

Alma  ' 5 Schachtel  statt  6.90

Rahmkäse 6 20angenehm  mild,streichfähig  n

Reiter  % kg Dose  statt  9.80

Gulaschsuppe 8 50fix  und  fertig  nur  anwärmen  u

Kalterer  See
1 Ltr. FI. incl.  St.

RTeainfiegslsha.luvsoVl5»,zztl;,rsi; 3 4 , 0
mit dem köstlichen  Duft  reifer  Pflaumen

GOldf'lSChl! sFta-'tt":.:rckung 5 sozum  Knabbern  für  Freizeit  und  Wochenende  ffl

Walde Stefferlkeks
knusprig und frisch,  sta,12pack,:3%
schmeckt  unterwegs  immer 980
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.  HORBERJlTUNG

H4"""  . H ö R G E R Ä T E

Taaahengeräte,  Hörbxillen,  Hfötexohrgeräte

Besuphen  8ie, bitte,  unsere

scum:üönxctai.s:patcüaraex
welehe wir  regelmäßig  einmal  im  Monat  zur  unverbindliahen  ,'jkus-
kunft  durcMähren.

u!  ÄJl....  -%.  Ö»«!N»ü  fflJ  üi  .  -  -  -  ..
ÄVÄXKK«JÄu  -  %JNJKlt!e   Ä-ÄN«JF«J €.  I-JII'I  1 nJ9  Tn'»ip
ffl  f  ffi  i  ffi  i  ffi  +  f  f  #  #  i  +  j  #  #  #  #  +  #  #  #  #  #  #  i  i  f  i  y  dß  ä  0  -  & &l  d  ß  &

28.  %3i  Landeck, Malserstraße 5
Stänfüge  Betreuung  während  der übliahen  Gesohäft,szeiten  in unserem  Faehgesehäfö  : Hansaton-Hör-
noya*o_  Innghynek-  Büraersitraße  15. Tel.  2404f1
2  -      9     -   -  -  -   j  -    -  -  -  -  -   -  -  -  » -  -  -  -  -  -  -  

Unverbindliche  VorführungI  Auf  Wunsch  Hausbesuch  ! 'Vermittlung  von  Krankenkassenzuschüssen  !

Altgeräte  werden  in Zahlung  genommen  ! TeilzahlungsmöglichkeitI

Viennatone  -  Oticon  -  Qualiton  -  Rexton  -  Philips
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Der
kann  unsere  Leute
in Verkauf,  Lager
oder  Fertigung

I nicht  aus  der
Fassung  bringen.

verständige  8at,
die  riesige
Auswahl  und  das
fachrnännische
honnen

garantieren  Ihnen

Mö be !7:1.%Z,.,m;;,HI,T:,o:
Deisen erger


